Dieſes Blatt er- 
ſcheint jeden Mitt⸗ 

woch und Sonn ze 
abend. Der Abonne⸗ 
meutepr. pro Jahr 
ift von Auswärtigen 
mit 3.4 75 f. bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
„1 im Intell⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige- Blatt 


Inſerate, ſowobl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 209. 


für den 
Kreis Dænziger Höhe. 
M 88. eg den 2. bene 3898 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung, 
betreffend 
das Stattſinden der Herbſt⸗Controlverſammlungen 1898 im Kreiſe 
Danzig Höhe. 
U Es haben ſich zu den im November 1898 ſtattfindenden Controlverſammlungen 
zu geſtellen: 
Sämmtliche Reſerviſten, Jahrgang 1891-98. - 
2. Die zur Dispofition der Erſatzbehörden und der Truppentheile entlaſſenen Mannſchaften. 
„ 3. Diejenigen Wehrleute der Landwehr I, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1886 Soldat geworden find. 
4. Die 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 
20. September 1888 eingetreten ſind. 
Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der Reſerve des Landheeres. 


Es brauchen ſich nicht zu ſtellen: 


1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatzreſerviſten, ſowie die Mannſchaften des Land⸗ 
heeres, welche Schifffahrt treiben. Alle dieſe wohnen den Schiffercontrolverſammlungen 
im Januar 1899 bei. 

2. Die Erſatzreſerviſten ſtellen ſich im April 1899. 


N mi 
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Die Controlverſammlungen finden ſtatt: „ 
Am Montag, den 14. November 1898, Vormittags 8 Uhr, in Oli 


auf dem Hof des Hotels Karlshof für die Ortſchaften: 
Oliva, Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, Glettkau, Hochſtrieß, Sas 


und Schäferei. 
Am Montag, den 14. November 1898, Nachmittags 1¼½ Uhr, u 
r 


Kokoſchten für die Ortſchaften: 9 
Biſſau, Czapeln, Gluckau, Hoch⸗ und Klein Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mater 


Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengorſchin, Karczemkle 
Ottomin und Kokoſchken. 
Am Dienſtag, den 15. November 1898, Vormittags 9 Uhr, in Bank 


für die Ortſchaften: 
Ariſchau, Bankau, Borgfeld, Gr. und Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löbla 


Prangſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin und Borrenſchin. 0 
Am Dienſtag, den 15. November 1898, Nachmittags 1 uhr, "6 


Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: 
Braunsdorf, Czerniau. Domachau, Grenzdorf, Johannisthal, Liſſau, Meiſterswallſ z 


Saskozin, Groß und Klein Saalau, Groß und Klein Trampken, Wartſch, Kah, 
Kladau, Groß und Klein Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, Mallentin und Nexin. 


Am Donnerſtag, den 17. November 1898, Vormittags 8½ Uhr, 
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Prauſt für die Ortſchaften: Ö 
Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Prauſt, Roſenberg, Ruſſoſchin, eee x 


dorf, Schwintſch, Schönwarling, Groß und Klein Suckſchin, Woyanow und Zipp 


Am Freitag, den 18. November 1898, Vormittags 8 Uhr, in Dan 
auf dem BE der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) für die Ortſcha 
ta. 


Am Freitag, den 18. November 1898, Vormittags 10 Uhr, in Sam 
auf dem Hofe der Karmelitertaſerne (Eingang Töpfergaſſe) für die DI 


ſchaften: 
Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempelburg. Guteherberge, Heiligenbru 


Matzkau, Nobel, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, Wonneberg, Zankenzin, Zigan 
mit Galgenberg und Düwelkau. 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens vorher ſeinem Bezirke 


webel anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft. h 
Sämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen; wer dieſelben verloren 


muß rechtzeitig die Neuausfertigung derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 
Auf die Verlegung des Controlplatzes in Oliva nach dem Hof des Hotels Carlshof 


noch beſonders hingewieſen. 
Danzig, den 14. Oktober 1898. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 1 


Ich mache es den Drt3vorftänden zur beſonderen Pflicht, dieſe Termine in geeigneter 
„ Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 

Danzig, den 26. Oktober 1898. 

0 Der Landrath. 
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2. Steckbrief. 
1 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter, früheren Krankenhauswärter und ehemaligen 
N Schlachter Guſtav Witt, geboren am 13. Mai 1861 zu Oberfeld, Kreis Marienwerder, welcher 
flüchtig iſt, oder ßich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mordes verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Osnabrück, den 12. Oktober 1898. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


5 Beſchreibung. Alter: 37 Jahre. Größe: 1,70—1,73 m. Statur: ſchlank. Haare: 
unkelblond. Bart: Schnurrbart, heller als die Kopfhaare, kleiner Backenbart. Kinn: bartlos. 
eſicht: oval länglich. Sprache: deutſch. Kleidung: graues Jacket, dunkle Hofe, dunkelbrauner 

fel. Vorhemd und Stehkragen, in der Hand einen ſelbſtgeſchnittenen Naturſtock. Beſondere 
ſeunzeichen: Narbe auf der rechten Geſichtshälfte dicht am Munde, an der rechten Hand zwei 
fe Finger, etwas ſtockende Sprache. 

. Den vorſtehenden Steckbrief bringe ich mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß Witt des 
lordes verdächtig iſt, welcher am 9. September d. Js. an den Schulmädchen Langenmeyer und 

geidemann in Lechtingen, Kreiſes Osnabrück, verübt worden iſt und daß der Herr Regierungs- 

| Ausſident zu Osnabrück eine Belohnung von 500 , für Denjenigen ausgeſetzt hat, wer den 
| Mater dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß dieſer der That überführt werden kann. 

Danzig, den 31. Oktober 1898. 

Der Ag ider a t h. 
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. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 29. Oktober d. Is. und unter Bezug⸗ 
uhme auf die früheren Bekanntmachungen erinnere ich die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, 
Mit Aufſtellung des mit der Gemeindefteuerlifte verbundenen Perſonenverzeichniſſes unverzüglich 
da der Aufſtellung der Staatsſteuerliſte vorzugehen. Die auf die Einkommenſteuer Bezug 
benden Eintragungen ſind in der bisherigen Weiſe zu bewirken, nur ſind die Summen der 
zelnen Einkommensſpalten auf der unteren ſtarken horizontalen Linie anzugeben. Bezüglich der 
wullſtändigkeit der für die Abzüge vom Einkommen zu machenden Angaben und wegen der Per⸗ 
n, von welchen die auf die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher ſelbſt Bezug habenden Eintragungen 
dabewirken ſind, verweiſe ich auf die früheren Bekanntmachungen. Die die Veranlagung zur 
gänzungsſteuer betreffenden Spalten ſind durch Schraffirung kenntlich gemacht und haben die 
NS. und Gemeinde⸗Vorſteher dieſe Spalten nicht auszufüllen. 
In die Staatsſteuerliſte ſind aufzunehmen: 
a. alle Perſonen, welche bereits im laufenden Jahre mit einem Einkommen von mehr 
als 900 , oder mit einem ſteuerbaren Vermögen von über 6000 , zur Steuer 
| veranlagt waren; 


. 
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b. alle von hier aus als einkommenſteuerpflichtig oder ergänzungsſteuerpflichtig durch 
beſonderes Schreiben bezeichneten Perſonen; 


c. alle Perſonen, welchen nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Guts⸗ oder Gemeinde⸗ 
Vorſtehers ein ſteuerpflichtiges Geſammteinkommen von mehr als 900 A oder ein 
ſteuerbares Vermögen von mehr als 6000 / beizumeſſen iſt. 


Die Aufnahme in die Staatsſteuerliſte darf nicht deshalb unterbleiben, weil von dem 
Einkommen ein Abzug gemäß § 18 oder die Freiſtellung nach § 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
zuläifig oder weil die Freilaſſung von der Ergänzungsſteuer auf Grund des 8 17 No. 2 oder 3 
des Ergänzungsſteuergeſetzes begründet iſt. 


Gemäß Artikel 38 No. 9 der Ausführungs⸗Anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz erſuche 
ich ſämmtliche Guts⸗ und Gemeinde-Borfteher, unter Begründung des Vorſchlages, ein Verzeichniß 
derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen nach ihrem Ermeſſen zum Zwecke der bevorſtehenden 
Veranlagung eine Steuererklärung zu erfordern iſt, obwohl dieſelben bisher mit einem Einkommen 
von nicht mehr als 3000 , veranlagt waren, eventl. Fehlanzeige bis ſpäteſtens 22. November d. J. 
mir einzureichen. 


Auf Grund der Staatsſteuerliſte bereitet der Guts bezw. Gemeinde⸗Vorſteher die zur 
demnächſten Benutzung für die Gemeinde beſtimmte Staatsſteuerrolle der Ortſchaft durch Aus⸗ 
füllung der Spalten 1—3 vor. 


Die mit dem Perſonenverzeichniß verbundene Gemeindeſteuerliſte iſt in derſelben Weiſe 
wie bisher auszufüllen. Eintragungen in die Spalten 26 bis 32 ſind jedoch nicht zu machen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher werden endlich beauftragt, gemäß Artikel 41 
der Ausführungs Anweiſung, ſämmtliche Unterlagen zur Einkommenſteuer⸗Einſchätzung ſür das 
Steuerjahr 1899, die Hausliſten, das mit der Gemeindeſteuerliſte verbundene Perſonenverzeichniß, 
die Staatsſteuerliſte, den Entwurf der Staatsſteuerrolle, die Anweiſungen zur Aufnahme von 
Perſonen in die Staatsſteuerliſte, die zugegangenen Benachrichtigungen über Erbſchaften und aus: 
ſtehende Kapitalien der Steuerpflichtigen, ſowie die Mittheilungen über den auswärtigen Grund⸗ 
beſitz und Gewerbebetrieb derſelben dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſion des Bezirks, 
zu welchem die Ortſchaſt gehört, bis ſpäteſtens den 21. November d. Js. zu überſenden. 


Danzig, den 81. Oktober 1898. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


4. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, mir binnen 14 Tagen anzu⸗ 
zeigen, welche landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe in der Ortſchaft beſtehen und für 
dieſelben das untenſtehende Schema auszufüllen. 


5 Als landwirthſchaftliche Nebenbetriebe gelten die von einem Landwirth für eigene Rechnung 
betriebenen, auf Bearbeitung oder Verarbeitung der in ſeiner Landwirthſchaft ſelbſt erzeugten 
Rohſtoffe gerichteten gewerblichen Unternehmungen. 
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8 Bezeichnung der Anlage. 

8 a U gb Far, Gemeinde⸗ oder Art Anzahl 
S Gutsbezirk, in 

8 Namen Gegenſtand welchem ſich die der der 

E bezw. Betriebsſtätt 

r des 1 1 P Getriebskratſ Dampfkeſel. 
N Gewerbebetriebes. > 


des Beſitzers. 
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Danzig, den 2. November 1898. 
Deer Dan d at h. 


* Der Rittergutsbeſitzer Oberamtmann Rohde in Czerniau iſt von mir als Gutsvorſteher 
r den Gutsbezirk Czerniau beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 

Danzig, den 28. Oktober 1898. 
Der Landrath. 
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5 Der Stellmacher Albert Raabe in Woyanow iſt als Amtsdiener und Vollziehungs⸗ 

eamter für den Amtsbezirk Suckſchin angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 28. Oktober 1898. 

| Der La nd rat h⸗ 
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14. Ich habe mich in Danzig als 


g Rechtsanwalt 
niedergelaſſen. 


Mein Bureau befindet ſich: 
Langenmarkt 11, Eingang Matzkauſchegaſſe. 


Ruhm, Rechtsanwalt. 
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15. Verkaufe wegen Ueberfüllung des Stalles 
vom 1. November 1898 bis 1. November 1899 ſämmtliche Kuh⸗ und Bullkälber meiner ai 
90 Holl. Kühen beſtehenden Heerde. Sämmtl. Thiere ſtammen von Weſtpr. Heer) 
buch⸗Stieren ab. Preis für 8 Tage alte Vullkalber pro Pfd. 40 Pfg., Kuhkalber 45 Pf. 
Die Beſtellungen werden der Reihenfolge nach pünktlich erledigt. 

Dom. Biſſau p. Kokoſchken, den 1. November 1898. 


E Bekanntmachung. 
Auf meinem Hofe haben ſich Freitag, den 14 v Mts., 6 weiße Enten eingefundel 
Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, dieſelben gegen Erſtattung der Inſertions- un 
Futterkoſten binnen 8 Tagen abzuholen, widrigenfalls ich dieſelben öffentlich verſteigern laſſe 
und den Mehrerlös der Ortsarmenkaſſe überweisen werde. 
Gluckau. Franz Hallmann, Fleiſchermeiſter. 


. Beſtellungen auf Jutter⸗ und Südielfiepen, 


jede Größe (billig), für Rechnung der Weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗Genoſſen 
ſchaft nimmt ſchleunigſt entgegen G. Popp, Müggenhahl. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A, Müller vorm. Wedel'ſchen Hofpuchdruckerei in Danzig. Jopengaſſe 8. 


